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Lungenklinik Hemer reagiert auf Infektionslage und 
beschließt erneutes Besuchsverbot 
 

Aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens hat die Krankenhausbetriebsleitung der 
Lungenklinik Hemer beschlossen, dass Patientenbesuche ab sofort nicht mehr möglich sind. 
Daher gilt bis auf weiteres ein erneutes Besuchsverbot. Die Klinikleitung reagiert mit dieser 
Maßnahme auf die derzeit rasant steigenden Infektionszahlen, um eine mögliche neue 
Verbreitung des Corona-Virus zu verringern, denn Patienten mit Lungenerkrankungen sind 
besonders gefährdet. „Wir sind dankbar für die Umsicht und Unterstützung der 
Patientenangehörigen, um eine sichere Versorgung unserer Patienten in Zeiten dieser sehr 
dynamischen Wellenbewegung der Corona-Pandemie gewährleisten zu können“, so die 
Klinikleitung. Sollte die medizinische Notwendigkeit gegeben sein, sind Ausnahmen des 
Besuchsverbots im Einzelfall möglich. 
 
 

Die DGD-Kliniken sind ein Verbund diakonischer Einrichtungen des Gesundheitswesens. Dazu zählen in Deutschland 
Krankenhäuser, Rehakliniken, Medizinische Versorgungszentren (MVZ),  Senioreneinrichtungen, Hospize sowie 
Schulen und eine Akademie. Insgesamt arbeiten mehr als 2.500 Menschen für die Organisation. Führungsgesellschaft 
ist die DGD-Stiftung mit Sitz in Marburg. Sie gehört zu Diakonie Deutschland und zum Gnadauer 
Gemeinschaftsverband. „DGD“ steht für „Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband“. 

Die DGD-Klinik Lungenklinik Hemer versorgt jährlich etwa 8.500 Patienten mit Erkrankungen der Lunge, der 
Atemwege und des Brustkorbs. Sie bietet alle Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie in den Fachabteilungen 
Anästhesiologie/Operative Intensivmedizin, Pneumologie, Radiologie, Strahlentherapie, Thoraxchirurgie und einem 
Medizinischen Versorgungszentrum.  
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